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                         Berufswahl-SIEGEL
Mittleres Ruhrgebiet 
Kriterienkatalog 2011/2012
Name der Schule
     
     

Schulart
     
     

Straße
     
          

Ort
     
     

Name d. Schulleitung
     
          

Ansprechpartner/-in
für die Bewerbung
     
     

Telefon
     
          

Telefax
     
     
Internetadresse
     
                  
E-Mail
     
          

Lehrerschaft (Anzahl)
     
     
SuS (Anzahl)
     
     
Ort / Datum
     
     

Bitte speichern Sie den ausgefüllten Kriterienkatalog vor Versendung unter dem Namen Ihrer Schule ab!

Beachten Sie bitte, dass Sie sich bei Ihrer Beschreibung grundsätzlich auf bereits durchgeführte Maßnahmen (nicht geplante Maßnahmen) im Sinne der Berufs- und Studienorientierung beziehen.

Bitte überprüfen Sie vor Versendung der Bewerbung, ob Sie alle gelb markierten Bereiche ausgefüllt haben.  Schätzen Sie Ihre Arbeit im Bereich der Berufs- und Studienorientierung auf einer Skala von 0 bis 4 selber ein, und kreuzen sie Ihre Antwort an.
Bitte beschränken Sie sich beim Ausfüllen Ihrer Bewerbung auf 17 Seiten (incl. Deckblatt). 

Vielen Dank und viel Erfolg!
Bitte schicken Sie die Bewerbung bis zum 9. Dezember 2011 an: siegel@agv-bochum.de

Kriterium 1: Wirtschafts-, Arbeits- und Berufswelt in Unterricht und Schule
	Themenbearbeitung im Unterricht

a) Wie sind die Themen der oben genannten Bereiche in das gesamte Unterrichtsangebot integriert?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte beschreiben Sie inwiefern Sie diese Themen ergänzend zu den  Vorgaben der Bildungspläne, in den Unterricht  integrieren!




	Projektarbeit

b) Welche Projektangebote macht Ihre Schule im Zusammenhang mit unterrichtlichen Wirtschafts-, Arbeits- und Berufsthemen?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte zählen Sie alle Projekte auf, die Sie den Schülerinnen und Schülern bieten:




	Wettbewerbe

c) Werden die Schülerinnen und Schüler zur Teilnahme an ökonomisch orientierten Wettbewerben angeregt? Inwiefern werden Beteiligungen an Wettbewerben in den Schulalltag, z.B. in den Unterricht, integriert?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte nennen Sie die Wettbewerbe, die Sie einsetzen und benennen Sie das Fach, Klassenstufe etc.. Bitte begründen Sie die Wahl der Wettbewerbe!



	Zusätzliche Informationsangebote

d) Welche unterrichtlichen Informationsangebote stehen zur Verfügung, und wie wird der Nutzen für die Schülerinnen und Schüler sichergestellt?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte nennen Sie die Informationsangebote und begründen den Nutzen für Ihre Schülerinnen und Schüler!


	Eigenständige Informationsverarbeitung und Nutzung moderner Medien

e) Welche Methoden kommen für die Entwicklung von Informations-Verarbeitungs-Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern zur Anwendung, und werden moderne Medien im Zusammenhang mit der Berufswahlvorbereitung und –orientierung angewendet? Haben Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit zu selbstorganisiertem Lernen?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte nennen Sie die Methoden und Medien, die Sie anwenden! Bitte beschreiben Sie, wie Sie das selbstorganisierte Lernen Ihrer Schülerinnen und Schüler fördern!




	Außerschulische Experten & externe Kooperationen

f) Wie werden außerschulische Experten aus den unterschiedlichsten Branchen und Arbeitsfeldern der Wirtschafts-, Arbeits- und Berufswelt in Unterrichts- und Projektangebote eingebunden? Welche externen Kooperationen und Partnerschaften sind bereits vorhanden? Werden Partnerschaften bzw. weitere Kooperationsprozesse evaluiert?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte nennen Sie die außerschulischen Kontakte, benennen Sie die Kooperationen. Werden die Erfahrungen gesichert und zur Verfügung gestellt?




Kriterium 2: Umsetzung des Konzeptes der Berufsorientierung an der Schule
	Praktika & Praxiserfahrungen

a) Welche Praktika werden wann, von wem durchgeführt? Welche Angebote macht die Schule im Hinblick auf Praxiserfahrungen, und wie werden diese in den Berufswahlprozess integriert?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte nennen Sie die unterschiedlichen Praktika, deren Dauer und die Klassenstufe, in denen die Praktika gemacht werden und beschreiben Sie die Umsetzung!
 


	Einbettung von Praktika 

b) Welche Konzepte liegen der Vorbereitung, Begleitung und Auswertung der Schülerbetriebspraktika zugrunde? Wie werden Schülerbetriebspraktika im Rahmen des Berufswahlprozesses ausgestaltet?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte beschreiben Sie Ihr Konzept!


	Beteiligung von Schulangehörigen und Externen

c) Wie ist der Beteiligungsumfang von Internen und Externen im Zusammenhang mit der Berufsorientierung?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte nennen Sie diese Unterstützungsmaßnahmen und beschreiben Sie deren Umsetzung:



	Berücksichtigung unterschiedlicher Interessen, Lebenssituationen der Schülerinnen und Schüler

d) Werden die unterschiedlichen Interessen und Lebenssituationen von Jugendlichen bei der Berufswahlvorbereitung und Berufsorientierung berücksichtigt?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte beschreiben Sie die Maßnahmen und die Umsetzung:



Kriterium 3: Stellenwert der Berufswahlvorbereitung im Lehrerkollegium und in der Elternschaft

	Kompetenzentwicklung der Lehrkräfte 

a) Welche Kompetenzen haben und erwerben Lehrkräfte für die erfolgreiche Betreuung im Berufswahlprozess? Wie wird im Kollegium der Schule die kontinuierliche Aktualisierung des Informationsniveaus gesichert und wie wird die Arbeit mit unterschiedlichen Schülergruppen (Jungen, Mädchen, lernschwache Jugendliche,  Jugendliche mit Migrationshintergrund etc.) berücksichtigt?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte nennen Sie die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für Lehrkräfte (Lehrgänge, Zusatzqualifikationen), die im Rahmen der Berufsorientierung stattgefunden haben! Wie wird unterschiedlichen Schülergruppen Rechnung getragen!


	schulinterner Wissenstransfer

b) Wie werden erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten dem Gesamtkollegium zugänglich gemacht und fachspezifisch integriert? Inwiefern gibt es im Kollegium in Fragen der Berufswahlvorbereitung eine fächerübergreifende Zusammenarbeit? Welche Rolle spielt die Schulleitung in diesem Kontext?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte beschreiben Sie die Dokumentation der Kenntnisse und Fähigkeiten. Bitte beschreiben Sie die Zusammenarbeit im Kollegium und mit dem Schulleiter!


	schulinterne Feedback- und Kommunikationskultur 

c) Welche Feedback-, Informations- und Kommunikationskultur pflegt das Kollegium mit den Schülerinnen und Schülern, Eltern, Betrieben und außerschulischen Einrichtungen? Wie verschaffen sich die verantwortlichen Lehrerinnen und Lehrer aktiv Informationen über den Bewerbungsstand der Schülerinnen und Schüler? Gibt es diesbezüglich einen kontinuierlichen schülerbezogenen Dialog und wie wird dieser systematisch sichergestellt?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte beschreiben Sie die Formen der Kommunikation und die Frequenz der Kontakte!




	Feedback-Verfahren
d) Kommen Feedback-Verfahren zur Anwendung, und wenn ja – bezogen auf Arbeitshaltung, Schlüsselqualifikationen und soziale Kompetenzen?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte erklären Sie das Verfahren! Bitte beschreiben Sie, wie Sie den Austausch über Arbeitshaltung, Schlüsselqualifikationen und soziale Kompetenzen fördern! 


	Rolle anderer Gruppierungen/Akteure

e) Welche Rolle übernehmen andere Gruppierungen/Akteure der Schulgemeinschaft? 

Wie bringen sich diese ein?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte benennen Sie diese und erläutern Sie die Aktionen und Maßnahmen!



	Dokumentation und Ergebnissicherung

f) Welche Leistungen erbringt die Schule im Hinblick auf die Dokumentation der Berufswahl und Berufswahlvorbereitung? Wie werden die Erfahrungen und Lernergebnisse für Schülerinnen und

Schüler, Lehrerinnen und Lehrer und für die Ausbildungsbetriebe gesichert?

	
	trifft überhaupt
nicht zu
	trifft eher nicht zu
	teils / teils
	trifft eher zu
	trifft voll zu

	Eigenbewertung der Schule
	
	
	
	
	

	Bitte nennen Sie die Prozesse und Aktivitäten, die Sie bereits dokumentieren und nennen Sie die Form (z. (z. B. elektronisch)!




Liste der Belege:
Projektleitung: Bernd Brucker, 0234/588 7777
 siegel@agv-bochum.de  www.siegel-schule.de
Aktualisierte Fassung Oktober 2011


